
Der Ausschuss für Inklusion und Gesundheit empfiehlt, dem Kreisausschuss, 
dem Kreistag vorzuschlagen, jeweils einen Vertreter des Kreisschulamtes (Amt 
40) und des Kreisjugendamtes (Amt 51) in die Kommunale Gesundheitskonferenz 
zu berufen. 
 
 


